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Engliſche Stoßtrupps niedergehalten
Fortſchrittliche Volkspartei und

Frieöensfrage
Der Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei trat

am Sonnabend nachmittag im Reichstag zu Verhandlungen zu
ſammen Der Zentralausſchuß beſteht aus den Mitgliedern der
Reichstagsfraktion und einigen 60 gewählten Pertretern der
Organiſationen im Reiche Die Sitzung am Shnnabend war
aus dem ganzen Reiche ſehr ſtark beſucht Der Vorſitzende des

Zentralausſchuſſes Karl Funck Frankfurt a eröffnete die
Verhandlungen mit einem kurzen Ueberblick über die Lage der
Partei und ernannte zu Schriftführern den Landtagsabgeord
neten Meyer Frankfurt a und den Reichstagsabgeord
neten Siehr Hierauf erteilte er das Wort dem

Reichslagsab geordneten Gothein zur Friedensfrage
Redner führte nach dem offiziellen Parteibericht aus daß die

militäriſche Lage an allen Fronten eine günſtige ſei Die
Hoffnung im Landkrieg die Gegner auf die Knie zu zwingen
beſtehe trotzdem nicht und die Verlängerung des Krieges er
fordere auch bei uns enorme Blutopfer Von dem Boot
Krieg hätten weite Kreiſe beſtimmt vorausgeſagt daß er England
ſpäteſtens im Juli auf die Knie zwingen werde Sobald die
Hälfte der für England verfügbaten Tonnage von 10 Millionen
Tonnen verſenkt ſei werde es gezwungen ſein um Frieden nach
zuſfuchen Jetzt ſeien ſieben Millionen Tonnen ver
ſenkt aber eine erhebliche Friedensneigung ſei
noch nicht zu bemerken ja man ſei noch nicht zur Ratio
nierung der Lebensmittel gekommen zweifellos werde der

Boot Krieg mit der Zeit England zum Frieden geneigt
machen aber wann laſſe ſich nicht berechnen Auch könne
Amerika ſo viel Truppenmaterial und Munition über den
Stillen Ozean und die ſibiriſche Bahn bringen wo unſere

Boote nicht hinkönnten und Amerika könne man nicht zum

Frieden zwingen eWir führen den Krieg mit Bundesgenoſſen und dieſe
ſeien nicht geneigt für deutſche Eroberungspläne den Krieg
fortzuſetzen Sie erſtrebten einen Verſtändigungs und Ver
ſöhnungsfrieden Wir aber brauchten insbeſondere das rumä
niſche Getreide und Mineralöl Das alldeutſche Geſchrei nach
Annexionen werde bei den Bundesgenoſſen ſehr übel aufge
nommen

Die Soldaten an der Front ſeien in ihrer erdrückenden Mehr
zahl auch nicht geneigt für Eroberungsziele irgendwelcher Art
weiterzukämpfen ſondern lediglich für die Lebens
ſicherung Deutſchland s für die Friedensziele der
Reichstagsreſolution

Jm Jnnern habe die verlängerte Arbeitszeit und die un
zureichende Ernährung letztere beſonders in Großſtädten und
Jnduſtriebezirken

die Friedensſehnſucht geſteigert
ebenſo der zunehmende Ruin des Mittelſtandes die
Trauer und die Sorgen in zahlloſen Familien Jn den Arbeiter
kreiſen ſeien Streiks zu befürchten wenn für Eroberungsziele der
Krieg fortgeſetzt werde Schon deshalb ſei das unzweideutige
Abrücken von den Annexioniſten ein unbedingtes Bedürfnis ge
weſen Auch jetzt ſei deren Agitation eine ſchwere
Gefahr für den inneren Frieden Eine der wichtigſten
Aufgaben ſei jetzt das Volk im Jnnern zum Durchhalten
zu beſtimmen Mit Annexionsplänen erreiche man das
Gegenteil Die Ernährung geſtalte ſich ſchwierig wenn es
auch möglich ſein würde durchzukommen Die Ernte leide unter
dem Mangel an Dünger Beſpannung und Arbeitskräften Die
Kohlenverſorgung bereite außerordentliche Schwierigkeiten und
nötige zu weitgehenden Betriebseinſchränkungen zumal wir auch
die Neutralen und unſere Bundesgenoſſen mit Kohlen verſorgen
müßten Auch die Aufrechterhaltung des Bahnverkehrs werde
immer ſchwieriger und eine weitere Einſchränkung desſelben
werde notwendig werden Die Rohſtoffverſorgung
für das Heer und die Kriegführung ſei geſichert wenn man
auch vielfach zu Erſatzſtoffen greifen müſſe nicht aber für das
Zivil beſonders in Leder und Tertilſtoffen Die Rüſtun gs
induſtrie verdiene glänzend aber der gewerbliche Mittel
ſtand verelende Mehr Millionäre einerſeits
mehr Proletariat andererſeits Jnfolge der Unter
ernährung Vermehrung der Krankheiten und der Todesfälle
infolge des Fernbleibens der Ehemänner verminderte Geburten
ziffern das bedeute eine nachhaltige Schwächung der
Volkskraft Europa ruiniere ſich den Vorteil hätte nur
Japan und vielleicht die Vereinigten Staaten Je länger der
Krieg dauere um ſo ſchwerer werde es ſpäter den Aus
landsabſatz wieder aufzunehmen und die Valuta wieder
herzuſtellen Die monatlichen Kriegsausgaben be
trügen 3,4 Milliarden Mark und ſtiegen weiter Jedes
weitere Jahr koſte 40 bis 50 Milliarden d h
erhöhe die Jahresausgabe nach dem Kriege um 3,5 Milliarden
einſchließlich der Militärrenten Deshalb ſagten die Annerio
niſten dürfe man keinen Hungerfrieden ſchließen Wer aber
ſolle die Kriegsentſchädigung zahlen Rußland
Jtolien Rumänien Serbien Portugal wahrſcheinlich auch
Frankreich und Belgien ſtänden vor dem Staatsbankrott Die
Vereinigten Staaten könnten wir nicht zu einer Kriegsentſchädi
gung zwingen Bleibt nur England das auch durch die
Zriegslaſten und die furchtbare Verminderung ſeiner Flotte
finanziell unſagbar geſchwächt ſein wird Und ſollten wir un
eine Kriegsentſchädigung von vielleicht 10 Milliarden heraus

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 8 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Kampftätigkeit in Flandern lebte geſtern von
Mittag bis zum Abend zwiſchen dem Houthoulſter Wald und
der Straße Menin Ypern erheblich auf Starles Trommel
feuer ging engliſchen Teilangriffen voran die ſich gegen ein
zelne Abſchnitte der Kampffront entwickelten Die vom
Gegner angeſetzten Sturmtruppen kamen nirgends vorwärts
unſere Abwehrwirkung hielt ſie im Trichterfeld nieder

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zu beiden Seiten der Straße Laon Soiſſons wurde der

Artilleriekampf zwiſchen dem Ailettegrund und der Hochfläche
ſüdlich von Pargny mit großer Heftigkeit geführt Abends
ſtießen bei Vauxaillon mehrere franzöſiſche Kompagnien vor
ſie wurden durch Feuer zurückgetrieben

Oeſtlich der Maas lag ſtarkes Feuer auf unſeren Stel
lungen und deren Hintergelände zwiſchen Samogneux und
Bezonvaux Die Wirkung unſerer Artillerie unterband
einen ſüdweſtlich von Beaumont ſich vorbereitenden Angriff
der Franzoſen

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

und an der
mazedoniſchen Front

keine größeren Kampfhandlungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

5 Dampfer verſenkt

durch unſere A Boote neuerdings

fünf Dampfer
verſenkt

Drei von ihnen wurden aus ſtark geſicherten Geleitzügen
herausgeſchoſſen von den beiden anderen Dampfern war
einer bewaffnet

Der Chef des Admiralſtäbs der Marine

12 000 Tonnen Zuwachs 34 009 Tonnen Verluſt
Kopenhagen 7 Oktober Berlingske Tidende meldet

aus Chriſtiania Die norwegiſche Handelsflotte hat im Sep
tember einen Zuwachs von 12 000 Tonnen und einen Ver
l uſt von 34000 Tonnen zu verzeichnen Sie zählt gegen
wärtig 3265 Schiffe von zuſammen 2 126 000 Tonnen

zuſchlagen 50 Milliarden Geld und 500 000 Menſchen mehr
opfern Das ſei

die Politik eines Haſardſpielers
Der Friede müſſe die Wiederkehr einer ſolchen Kataſtrophe

hindern Das geſchehe nicht durch Annexionen die die Re
vancheluſt wachhalten würden Belgien in deutſcher Hand würde
ein Jrland für uns werden und unſere ſtrategiſche Lage ver
ſchlechtern Jm Oſten ſei es beſſer ſelbſtändige Staaten aus
Kurland Litauen und Polen zu bilden als uns fremde Völker
ſchaften anzugliedern Man ſpreche von einem Verzichtfrieden
Wir wollen auf nichts verzichten was uns gehört die erober
ten Gebiete ſeien Fauſtpfänder für uns Wir verlangen Frei
heit der Meere und einen vollſtändigen Handels und Wicrt
ſchaftsfrieden Ein Machtfrieden mit Vergewaltigungen den
die Reichstagskundgebung abgelehnt habe würde die Koalition
unſrer Feinde zu einer dauernden machen unſere internationale
Stellung dauernd verſchlechtern und der Welt das Wettrüſten
wieder aufzwingen Das aber könnten alle Kriegführenden
finanziell nicht mehr leiſten

Nachdem Abg Gothein unter ſtarkem Beifall geendet
hatte verlas der Vorſitzende eine von Juſtizrat Alberti und
Dr Peterſen eingebrachte Entſchließung Auf Vorſchlag von
Dr Wiemer wurden gewiſſe parteivolitiſche Vorkommniſſe ins
beſondere das Verhältnis der Fortſchrittlichen Volkspartei zur
Deutſchen Vaterlandspartei die Agitation des Dr
Neumann Frohnau und die Tätigkeit des Abg Traub zunächſt
aus der Diskuſſion ausgeſchieden urn ſpäter für ſich behandelt
zu werden

An der Beſprechung des Referats des Abg Gothein betel
ligten ſich Abg Hoff Abg v Schulze Goevernitz Abg Traub
Dr Peterſen Hamburg Profeſſor Quidde und Abg D Nau
mann

Am Sonntag früh 10 Uhr wurde die Ausſprache fortgeſetzt
Nach Reden der Herren Dr Heilberg Bresſau Beck
Dresden Erkelenz Berlin Dr Dernburg Abg Wald
ſtein Abg Dr Müller Meiningen Dr Böhmert
Bremen Abg Caſſel Bahn Landsberg Abg Dr Heck
ſcher Hammerſchmidt Cottbus faßte der Zenträlaus
ſchuß das Ergebnis der Ausſprache zuſammen in der

Entſchließung
Alberti Peterſen die mit allen gegen zwei Stimmen ange
nommen wurde

Vertretung der Partei ſowohl bei Bereitſtellung aller Kriegs
mittel wie bei Anbahnung und Unterſtützung der deutſchen
Bemühungen um einen Verſtändigungsfrieden der das Ende
des blutigen Ringens und eine Neugeſtaltung des Völker

lebens bringen ſoll Insbeſondere billigt der Zentralaus
ſchuß die im Einvernehmen mit der Reichsregierung und
der Hberſten Heeresleitung beſchloſſene Reichstagsrefolut on
vom 19 Juli Er weiſt die Unterſtellung zurück daß damit
dem deutſchen Volk ein einſeitiger Verzicht zugunſten ſeiner
Feinde angeſonnen würde Lehnen die Eegner eine Ver
ſtändigung auf dem Boden der Gegenſeitig
keit ab ſo wird das ganze deutſche Volk wie ein
Mann mit weiterer Einſetzung aller Kräfte für
Freiheit und Zukunft Deutſchlands und ſeiner Bundesgenoſſen
kämpfen in gerechtem Zorn über die Urheber und Verlängerer
maßloſen Elends
Nunmehr berichtete Abg Dr Wie mer über das Verhält

nis der Fortſchrittlichen Volkspartei zur
Deukſchen Vaterlandsparkei

und über die damit im Zuſammenhang ſtehenden partei
politiſchen Fragen Die Gründung der Deutſchen Vaterlands
partei richte ſich in erſter Linie gegen eine Mehrheitsbildung im
Reichstage Dieſe Mehrheit aber ſei unabweisliche Voraus
ſetzung für weitere Fortſchritte in der inneren Politik für eine
Neuordnung der politiſchen Dinge ſowohl im Reiche wie in
Preußen Scharf beleuchtete der Redner die Tatſache daß die
neue Partei entgegen ihren Worten die Uneinigkeit im
Deutſchen Reiche fördere daß ſie die Gleichberechtigung
verletze daß ſie die Mehrheitsparteien be
ſchimpfe und verleumde Unter großer Entrüſtung der An
weſenden verlas Dr Wiemer Siellen aus einer Zuſchrift in der
unverhüllt der Reichstagsmehrheit vorgeworfen wird ſie habe
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Vaterlandspartei deren Name allein ſchon eine Be
ſition gegen die Fraktionspolitik zu organiſieren und wendet
revolutionären Zwecken diene da ſie

die innerpolikiſchen Reformen
die unter allen Umſtänden noch vor dem Friedensſchluß herbei
geführt werden müſſen bis nach dem Kriege und domit auf
unabſehbare Zeit verſchoben wiſſen wolle Jm Anſchluß daran
erwähnt Redner daß der Reichsverein liberaler Arbeiter und
Angeſtellten wie ſoeben in einer Entſchließung des Hauptvor
ſtandes feſtgeſtellt worden ſei mit nur einer einzigen Aus
nahme rückhaltslos die Haltung der Fortſchrittlichen Volks
r zur Friedensfrage billigt Weiterhin geht Abg Dr

iemer auf die Verſuche ein innerhalb der Partei eine Oppo
ſition gegen die Franktionspolitik zu organiſieren und wendet
ſich ſodann

gegen das agikakoriſche Auftreten des Abg Trauh
der gemeinſam mit Parteigegnern öffentlich die
Politik der Reichstagsfraktion bekämpft habe Es liege der Par
tei völlig fern Ketzerrichterei zu treiben ſie
könne aber verlangen daß die Parteigenof en und
insbeſondere fortſchrittliche Abgeordnete
nicht gegen die Partei öffentlich agirieren im
Bunde mit ausgeſprochenen Gegnern

Jn der Ausſprache nahmen das Wort die Herren Berg
mann Charlottenburg Abg Lieſching Hormann
Bremen Abg Traub Abg Meyer Frankfurt a Abg
Siehr Abg Waldſtein öer Magdeburg Abg
Kopſch Buſch mann Schwelm Abg Friedrich Nau
mann Der Zentralausſchuß nahm hierauf eine vom Abg
Dr Wiemer vorgeſchlagene

Reſoltttion
gegen eine Stimme an

Der Zentralausſchuß ſpricht die Erweartung aus daß die
Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei ſich von jeder
Unterſtützung der Deutſchen Vaterlandspartei
fern ſ lten weil ihr Auftreten die innere Ge
ſchloſſenheit gefährdet und ihr Ziel insbeſondere
darauf gerichtet iſt die Durchführung innerpolitiſcher Reformen
während des Krieges zu verhindern

Der Zentralausſchuß erkennt das Recht auf Meinungs
freiheit innerhalb der Partei an ſoweit nicht das Partei
rogramm eine Bindung der Auffaſſung enthält miß
illigt aber auf das entſchiedenſte wenn Mitglieder

der Partei wegen einer abwechenden Meinung eine
öffentliche Agitation gegen die Parteimehr
heit zumal nit Unterſtützung von Partei
gegnern betreibt

Die agitatoriſche Tätigkeit eines Abgeordneten der Par
tei gegen die Haltung der parlamentariſchen Parteivertreiung
erachtet der Zentralausſchuß als nicht vereinbar mit
Pflichten die aus der Parteizugehörigkeit erwachſen

Ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung
Verlin 7 Oktober Wie verlautet hat der fortſchrittl

Abgeordnete v Payer im Auftrage der Mehrheitsparteien
dem Reichskanzler wiſſen laſſen daß dieſe von ihm
eine Erklärung erwarten von der ſie ihr Verhalten zu
dem eingebrachten Mißtrauensantrag der UnDer Jentral tetertlätt ſeine c a e hen lenken abhängigen Sozialiſten abhängig machen werden



Sprts erſchien Dr Michaelis im Reichstagsgebäude da er
mit Abgeordneten elſaßlothringiſcher Wahlkreiſe eine Be
ſprechung verabredet hatte Der Kanzler nahm zunächſt
mit den Führern der en Fühlung wegen der Vor
gänge in der geſtrigen Reichstagsſitzung Am Sonntag hiel
ten die Mehrheitsparteien Beratungen ab um über
gemeinſames Vorgehen ſchlüſſig zu werden Nach Schluß
der Sitzung hörte man daß vom Reichskanzler den
Vertretern der Mehrheitsparteien eine Erklärung be
reits unterbreitet worden war die dieſe aber als unge
nügend bezeichneten

Die Vertrauensfrage für den Reichskanzler

Was nach den Vorgängen im en am Sonnabend
kommen mußte iſt eingetreten Die Reichstagsmehrheit iſt
nicht gewillt die vom Reichskanzler beobachtete Politik der
Zweideutigkeit und Unklarheit länger widerſpruchslos hinzu
nehmen Sie kann es auch nicht will ſie ſich nicht an der
Erſchütterung unſeres politiſchen Kredits mitſchuldig machen
Geſtern hat im Reichstage der interfraktionelle
Ausſchuß getagt um im Beiſein dreier national
liberaler Vertreter zu den Ergebniſſen der Sonnabend
ſitzung Stellung zu nehmen Man kam überein nach dem
Auftreten Dr Helfferichs und den Gefahren die die
militäriſche Aufklärungstätigkeit in ſich birgt heute Mon
tag im Reichstagsplenum die Zurückver weiſung des
Nachtragsetats an den Hauptausſchuß zu be
antragen Bekanntlich iſt dieſer Nachtragsetat der unter
anderem auch die neue Stelle des Vizekanzlers Helfferich
enthält erſt in erſter und zweiter Leſung genehmigt worden
Vor der dritten Leſung ſoll die Regierung klar und unzwei
deutig jene Antwort geben die Herr Helfferich zu geben am
Sonnabend leider verabſäumte Die Fortſetzung der Jnter
pellationsdebatte wird um dem Hauptausſchuß Zeit zu geben

darum von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abgeſetzt
werden Sie wird dann am Dienstag ſtattfinden

Mit dem Reichskanzler iſt bereits am Sonnabend
verhandelt worden Dr Michaelis iſt geſtern nach dem
Großen Hauptquartier abgereiſt Er wird für Dienstag
zurückerwartet und man darf wohl annehmen daß er ſich
nunmehr entſchließen wird das Wort zu nehmen Von dem
Jnhalt ſeiner Ausführungen dürfte es abhängen ob das von
den Unabhängigen Sozialdemokraten eingebrachte Miß
trauensvotum eine Mehrheit finden wird

Die Mehrheitsparteien haben ihre Beſchlüſſe in voller
Uebereinſtimmung gefaßt nur die nationalliberalen Mit
glieder behielten ihrer Fraktion die Entſcheidung vor

Die Vertrauensfrage iſt alſo in aller ſachlichen Schärfe
geſtellt Der Kanzler hätte dieſer Entwicklung in der Rich
tung eines Konflikts ſehr leicht vorbeugen können er wird
ſich wohl jetzt davon überzeugt haben daß es ohne Klarheit
auf die Dauer eben nicht geht Am wenigſten dann wenn
von einer klaren Stellungahme der Reichsleitung für die
vaterländiſchen Intereſſen ſo viel abhängt wie in der Jetzt
zeit

Berlin 8 Oktober Der Hauptausſchuß des Reichstages
hielt heute nur eine kurze Sitzung ab Zu Beginn der Sitzung
erklärte der Vorſitzende Abg Fehrenbach im Hinblick
auf die Vorgänge am letzten Sonnabend in der Vollver
ſammlung hätten alle Fraktionen für heute vor
mittag Sitzungen zur Erörterung der Lage anberaumt
Von verſchiedenen Seiten ſei er auf deren Wichtigkeit hin
gewieſen worden und da er ſich den Gründen nicht verſchließen
könne ſchlage er vor jetzt lediglich den Bericht über die Be
ratungen des Hauptausſchuſſes in den letzten Tagen fort
zufetzen und darauf die Sitzung abzubrechen Der Hauptaus
ſchuß ſtimmte dem Vorſchlag ohne Erörterung zu ſtellte den
Bericht feſt und einigte ſich dahin um 3 Uhr wiederum zu
ſammenzutreten da in Anbetracht der Lage die Vollſitzung
des Reichstages nur von kurzer Dauer ſein werde Einer
Anregung aus dem Ausſchuß folgend erklärte der anweſende
Präſident des Reichstages um 12 Uhr werde der Aelteſten
rat zur Beſprechung der Geſchäftslage und etwaiger ſich dar
aus ergebender Aenderungen des Arbeitsprogramms zu
ſammentreten

Der Ruf nach dem Reäichskanzler
Als bei den ſtürmiſchen Reichstagsverhandlungen des

letzten Sonnabends die Enttäuſchung und Erbitterung über
das Auftreten der beiden Regierungsvertreter v Stein und
Dr Helfferich aufs Höchſte geſtiegen war ertönte ganz un
willkürlich von allen Bänken der laute Ruf Wo iſt der
Reichskanzler der Reichskanzler ſoll ſelber kommen Herr
Dr Helfferich nahm dieſen Ruf bekanntlich übel und be
hauptete ſehr gereizt daß er wohl Manns genug ſei um auch
in dieſer Angelegenheit den Reichskanzler zu vertreten
Aber ſo wenig ſich die Rufer im Reichstag von der Gereizt
heit Dr Helfferichs einſchüchtern ließen ſo wenig wird man
im Lande den Eindruck haben daß der Reichskanzler am
Sonnabend gut fehlen konnte Jm Gegenteil bei dieſer Ge
legenheit da die innerpolitiſchen Meinungs verſchieden
heiten heftig aufeinander platzten und dem Jnland wie dem
Ausland ein Bild trauriger Zerriſſenheit zeigten wäre das
Erſcheinen und Dazwiſchentreten des oberſten verantwort
lichen Reichsbeamten notwendiger denn je geweſen

Der Verlauf der Debatten hat doch wohl einwandfrei
bewieſen daß der Sturm vermeidbar geweſen wäre wenn
nur ein feſter Regierungswille die Führung in die Hand
genommen hätte Alle Parteiredner mit einziger Ausnahme
des konſervativen beteuerten wiederholt und nachdrucksvoll
daß ſie in dieſer ernſten Zeit dem Gegner keine anderen als
voterländiſche Beweggründe für ſein politiſches Handeln
unterſtellen wollten Dazu befleißigten ſie ſich eines Tones
der auch in den ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten weites
Entgegenkommen verriet Nimmt man dann noch hinzu
daß in der gleichen Zeit da dieſe Sturmſzenen erfolgten
unſere tapferen feldgrauen Brüder und Söhne an der Weſt
front übermenſchliche Heldentaten gegen überlegene Feinde
vollbrachten und daß das Volk in der Heimat trotz aller
ſchweren Entbehrungen und Mühſale freudig herbeiſtrömt
um neue Mittel für den Verteidigungskampf des Vater
landes zu zeichnen ſo muß jedermann erkennen daß es wahr
haftig leicht geweſen wäre Oel auf die Wogen zu gießen
und eine Gemeinſamkeit der politiſchen Anſchauungen
herbeizuführen die das Gegenteil von dem Ergebnis der
Sonnabend Sitzung bedeutet hätte

Aber der Herr Reichskanzler glänzte durch Abweſen
heit Sein Vertreter Vigekanzler Helfferich erklärte es
noch ausdrücklich damit daß Herr Dr Michaelis die hoch
politiſche Wendung der Verhandlungen nicht habe voraus
ſehen können Das war keine gute Deckung für den Kanzler
Nachdem wochenlang die Zeitungen aller Richtungen ſtttrke
Gereiztheit und heftige innerpolitiſche Uneinigkeit bekundet

tten und nachdem die Sozialdemokratie die ſchwere par
amentariſche Waffe der Jnterpellation aufgefahren hatte

mußte auch ein politiſch Unerfahrener vorausſehen daß es
zu heftigſten Parteikämpfen kommen werde Aber nicht nur
der Kanzler ſondern auch ſein Stellvertreter und erſter Be
rater Dr Helfferich hatte ſo wenig Ahnung von dem Bevor
ſtehenden daß er noch während der wirkſamen Jnterpella
tionsrede des Sozialdemokraten Landsberg auf das Wort
verzichten zu können glaubte und den neuen Staatsſekretär
Wallraff zur Beantwortung vorſchicken wollte Erſt als das
Auftreten des Kriegsminiſters v Srein ungeheure Er
regung auslöſte hielt er es für geraten perſönlich für den
Kanzler einzutreten Wie verfehlt er das nach Form und
Jnhalt machte iſt bekannt Das Echo ſeiner gereizten Aus
führungen war in allen Parteilagern das gleiche ſtärkſte
Mißbilligung und höchſte Steigerung der allgemeinen Un
zufriedenheit mit der Vertretung der Reichsleitung

Der Gegenſtand über den geſtritten wurde die Grün
dung der Vaterlands Partei und die behördliche Agitation
für ſie iſt ganz in den Hintergrund getreten Dafür wird
ſauter denn je die Frage aufgeworfen Was will der
Reichskanzler wo ſteht die Reichsregierung Dieſe Frage erſcheint um ſo berechtigter als Herr
Dr Michaelis bekanntlich in ſeiner erſten Rede das ſtolze
und viel beachtete Wort geſprochen hat daß er die Füh
rung in der Hand behalten wolle Jetzt iſt es
höchſte Zeit daß er dieſe Ankündigung wahr macht Die
Feinde ſetzen alle Hoffnung auf die innere Zermürbung und
den innerpolitiſchen Zerfall des deutſchen Veolkes Der

Keichskanzler hat das ſelbſt klar erkannk und deutlich aus
geſprochen Warum bemüht er ſich nicht die feindlichen
Hoffnungen zu zerſtören Sein Amtsvorgänger mußte
zurücktreten weil er nicht die Entſchlußkraft finden konnte
ein wirkllicher Führer des deutſchen Volkes ein zielllarer
Wegweiſer in den ſchwierigſten aller Zeiten für die Nation

ſein Glaubt jetzt der neue Kanzler mit ſeinem
Hinken auf beiden Seiten mit ſeiner Politik

der Unklarheit und Unentſchiedenheit die
man Herrn v Bethmann ſo ſehr zum Vorwurf gemacht hat
weiterzukommen Das iſt unmöglich Der Ruf nach einem
feſten weitblickenden ſtarken Steuermann des deutſchen
ReichsSchifſes wird nicht eher verſtummen bis er Er
füllung findet Die kraftvolle Verteidigung des Vater
landes gegen die Uebermacht ſeiner Feinde macht dieſen Rufzur Forderung der Stunde

Helfferichs Poſition erſchüttert
T V Verlin 7 Oktober Angeſichts der Holtung die

der Stellvertreter des Kanzlers Dr Helfferich einge
nommen hat iſt eine neue Bewegung unter den Parteien
im Gange die nun doch auf Ablehnung des Nachtragsetats
der bekanntlich noch in dritter Leſung zu verabſchieden iſt
hinzielt Allem Anſchein nach hat ſich tatſächlich die Stim
mung gegen den Vizekanzler weſentlich verſchärft

Von der Weſtfront
Eitler Wahn

Haag 7 Oktober Der Militärkritiker des Nieuve
Courant kommt in einer Betrachtung über das große Ringen
in Flandern auch auf eine Mitteilung der Sunda Times
zu ſprechen welches Blatt von einem Zuendegehen der deut
ſchen Reſerven den Sieg erhofft Eitler Wahn und

Dummes Zeug gibt der Militärkritiker zur Antwort
Solche Berechnungen werfen in dieſm Kriege es ſei denn

daß er nicht drei ſondern dreißig Jahre dauern ſollte kein
entſcheidendes Gewicht in die Wagſchale Denkt man viel
leicht daß ein Mann wie Hindenburg der doch wahr
lich nicht der erſte beſte Maulheld iſt ſondern einer der mit
dem Reichskanzler zuſammen die größte Verantwortlichkeit
trägt ſo einfach mir nichts dir nichts ſagen werde Jch er
kläre in voller Uebereinſtimmung mit der Reichsregierung
daß wir wirtſchaftlich und militäriſch für wei
teren Kampf und Sieg gerüſtet ſind Das ſagt
der Chef des Generalſtabes der deutſchen Armee nicht ſo
poſitiv und vor aller Oeffentlichkeit wenn dafür keine
vernünftige Grundlage beſteht

Die franzöſiſchen Sozialiſten für eine rückſichtslofe
Kriegspolitik

Vordeaux 7 Oktober Meldung der Agence Havas
Auf dem Sozialiſtenkongreß bei dem Renaudel
den Vorſitz führte behandelte Compère Morel die Frage der
Teilnahme der Partei an der Konferenz in Stock
holm Die Einberufung der Jnternationale würde kein
anderes Ergebnis haben als die Verſchiedenheiten
der Anſichten zu bekräftigen die die franzöſiſchen Sozialiſten
wie die aller anderen Länder trennen Compèöre Morel er
innerte die ſozialiſtiſche Partei daran wie einmütig ſie ſich
am 4 Auguſt 1914 für den Krieg ausgeſprochen habe
weil Frankreich das Opfer eines unbeſtreitbaren An
griffs 17 war Deshalb rief er unter dem lebhaften Bei
a der Anhänger der Mehrheit wird es notwendig ſein
ich hier entſchieden für einen Siegesfrieden
deſſen Anhänger ich bin auszuſprechen oder für einen Ver
ſtändigungsfrieden der Frankreich verkleinern würde Den
Krieg fortſetzen heißt das Recht des Volkes auf Freiheit in
jeder Geſtalt wahren denn ein tatſächlicher oder verhüllter
Sieg Deutſchlands bedeutet die wirtſchaftliche und
politiſche Knechtſchaft Frankreichs Ein neues Wettrüſten
würde unausbleiblich zu einem neuen Zuſammenſtoß führen
Der Redner faßte ſeine Ausführungen wie folgt zuſammen

Wenn Frankreich beſiegt wird ſo bedeutet dies das

J Sinfonie Konzert im Stadttheater
Muſikaliſche Leitung Oskar Braun

Soliſt Edwin Fiſcher
Halle den 8 Oktober 1917

Das Programm ließ geſtern in der Wahl der Werke und
der Komponiſten Mozart Liſzt Chopin Schubert Liſzt
Mozart durch die ſchroffen Uebergänge etwas ſtark die Emp
findung umdrehen Alles Gebotene aber gehörte dem Reiche
des Wertvollen an An erſter Stelle ſtand die Moll
Sinfonie Mozarts von 1788 die eine Zeit nicht beſonders
bewertet und oft in Bruchteilen nur als Zwiſchenaktsmuſik
abgeſpielt ſpäter von Leipzig aus einmal die Schauerliche
genannt wurde neuerdings jedoch von Mozart Verehrern als

Wunderwerk der Anmut in Begeiſterung geprieſen wird
mit ſeinem tiefen Leidenszuge des 1 Satzes der fragenden
Jnnigkeit des 2 Satzes des erneuten Kampfes des Menuetts
mit ſeinem Iyriſchen Trio und der unheimlichen bis zum
Ende ungeſtüm ungeklärt aushaltenden Luſtigkeit des letzten
Satzes Jhr folgte das rhythmiſch ſo reizvolle herrlich melo
diſche in Wohllaut getauchte Es Dur Konzert desſelben
Meiſters dem Liſzts ſinfoniſche Dichtung Die Jdeale die
den ſogenannten zwölf ſinfoniſchen Dichtungen des Meiſters
ſein Ausbau der Berliozſchen Grundbahn Programmuſik
zuzuzählen iſt und voll von muſikaliſchen Ausrufungszeichen
und Gedankenſtrichen mehr durch rhythmiſche Wucht harmo
niſche Eigenheiten und inſtrumentale Farbe als durch muſi
kaliſche fließende Gedanken wie ſeine übrigen elf Schweſtern
wirkt und feſſelt Unter Chopins Nocturne Op 62 Schubert
Liſzts Erlkönig ging der Weg der Erregung wieder in die
einfache Zeit ſogar zu dem fünfjährigen Mozart zurück

Wenn man die wechſelnde Kriegsbeſetzung des Orcheſters
in Betracht zieht ſo konnte man mit der Geſamtleiſtung wohl
zufrieden ſein Jn den Bläſern war ja die Stimmung be
ſonders in den akkordiſchen Führungen nicht immer einwand
frei zuſammengeſchmolzen jedoch ſtachen einzelne Gaben
günſtig hervor ich habe z B den ſchönen Ton und die Technik
des neuen Mannes an der Klarinette auch manchen gut ge
ſponnenen Streicherklang die zufriedenſtellend geglückte ge
fürchtete Hornſtelle im Trio des Menuetts in der Moll
Sinfonie manche achtſame Phraſierung und dynamiſche Ge
ſtaltung der n e dankbar im Ohre Jn derGüte der Gaben aber ho ſich die Leiſtung erſt von Rummer

z Nummer und fehlte auch der Sinfonie der gleichmä
abende Mozartklang und die Politur zuweilen

auch der ſprechende Ausdruck im Klavierkonzert wuchs beides

ucht zu oftmals berauſchendem Klange und Seele Herr
Kapellmeiſter Oskar Braun zeigte wieder mit bewährtem
Fleiße überall achtſam geformte Linien war auch ein ſchlag
fertiger Führer in der Begleitung des Konzerts und packte
einige Rubati Ausbrüche wie Liſzt mit Temperament Bei
Mozart könnte er unbeſchadet des Klaſſiſchen den Zopf
wenigſtens etwas auffärben ich meine die Vortragszeichen in
Beachtung des Weſentlichen und Unweſentlichen mutig
nach Bülowſchem Muſter übermalen

Der Soliſt Edwin Fiſcher ein Schüler des trefflichen
Lehrers und Muſikers Prof Martin Krauſe Berlin gewann
ſich mit ſeiner techniſch hervorragenden muſikaliſch fein
gegliederten Darſtellung im Eilflug die Gunſt der Hallenſer
Volltöniger Anſchlag gleichmäßiges Legato von einigen
nervös hüpfenden harten muſikaliſchen Endſilben abgeſehen
weiter ſinngemäße Crescendi und Decrescendi in den
Figuren erfreuende Tempimodifikationen in den Ueber
gängen und Einführungen Faktoren die das Gebäude
Mozarts überall ſchmückten und belebten dabei Fluß im
ſchönen Spiele bereiteten den Hörern beſonders dem gründ
lichen Kenner einen ſeltenen hohen Genuß An den Ka
denzen die auf Mozartſchen Motiven aufgebaut waren ſogar
an Reineckſche Art gemahnend in mancher Strecke aber modu
latoriſch nicht rn blieben konnte man zwar nur ſoweit e finden a s dem Künſtler Gelegenheit gabenpianiſtiſch zu glänzen Die gleichen Vorzüge geniſch mit

noch größerer perſönlicher Rote ſtrahlten auch in den übrigen
Gaben Chopins Nocturne Op 62 Nr 1 und e
Erlkönig und in den ſtürmiſch verlangten zwei Zugaben
durch Der gut klingende Bechſtein Flügel gehorchte allen
Jntonationen Fiſchers Das Haus war 225 beſucht dieStimmung und der Beifall hingegen ſteigerte ſich wie die
Güte der Gaben

Bruno Heydrich

Leipziger Theater
Und Pipa tanzt

Unſer Leipziger Theaterreferent ſchreibt uns Man hat heute
mehr Verſtändnis für Gechart Hauptmanns ganz aus dem Jnnern
heraus geſtaltetes Mär i engebilde als in den Tagen da dieſe
Dichtung eine unerßörte Kühnheit ein Schlag gegen allen Theater
brauch war Man ſteht dem Viſtonären dieſes Glashütten
märchens nicht mehr ſo verſtändnisles und ablehnend gepenüber
wie vor vierzehn Jahren neve Kunſtrichtungen haben unterdeſſen

37 Beſſeren um ſich in Liſzts Jdealen noch zu erheben zu das Publikum ſoweit gebracht daß ihm allmählich für die inneren
Geſichte eines Dichtere e enpfindenden aufnehmenden Organe
gewachſen ſind Als dieſe Mäcchendichtung herauskam zerbrach
man ſich den Kopf über die Soymbolik ihrer Geſtalten und gab
ſich nicht eher zufrieden als bis man jede Figur des Stückes in
irgendeine irdiſche Veziehung hinüber überſetzt hatte und da
dies durchaus nicht immer gelang lehnte man das Stück unter
gellenden Pfiffen ab Anders heute Man fragt nicht was alle
dieſe Eſeſtalten bedeuten ſtellt zumindeſt dieſe Frage nicht in den
Vordergrund ſondern freut ſich daß bem Dichter die Verſinn
bildlichung einer innerſt geſchauten Welt nach in ihm ruhenden
Geſetzen geglückt iſt nicht vollkommen aber doch unter Auf
ſtrahlen dichteriſcher Skönheiten die für viele Mängel ent
ſchädigen Man wird dieſer Märchendichtung nicht gerecht
wenn man ſie wie etwa die viel weniger wertvolle Ver
ſunkene Gloecke unter der Rubrik Symboldrama einträgt
Hier iſt mehr als das Spiel von Symbolen gegeben die man
nur durch Sachbegriffe zu ſubſtitnieren braucht um einen dem
Dutzendwerſtand faßbaren Sinn zu erhalten nein hier iſt eine
ganz unirdiſche überirdiſche Welt hier ſind viſionär geſchaute
Vorgänge die in der Wirklichkeit nicht ihresgleichen finden
Auch die Geſtalten dieſes einzigartigen Dramas lind nicht von
dieſer Welt Weder Piva dieſe tanzende Flamme dieſes
Weſen von äußſter Zartheit ie die Schönheit ſelbſt der alle
nachiagen und die an der Wirklichkeit zerbricht Auch Michel
Hellriegel iſt mehr als der deutſche Träumer und JTdealiſt
er iſt ſchlechtweg der Menſch mit dem inneren Auge dem die Welt
in tauſend Wunder getaucht iſt Der alte Huhn der Untermenſch
das Halbtier das auf dem Wege iſt Menſch zu werden und der
alte Wann der Uebermenſch ſie ſtehen erſt recht außerhalb
aller realen Beziehung und 33 ergibt ſich dank der Kunſt des
Tichters aus der Beziehung dieſer ganz unwirklichen Weſen ein
tiefes ſtrahlend ſchönes Abbild dieſer wirklichen Welt

Die Aufführung des Leipziger Schauſpielhauſes unter ſeinem
rielgewandten Direktor Fritz Viehweg hat dank einiger präch
tiger Darſteller die Schönheiten des Stückes faſt reſtlos heran
gearbeitet Für Pipa hatte das Schauſpielhaus eine Entdeckung
gemacht die für Leinzig ine richtiggehende Senſation be
deutete Nora Nikiſch die Tohter des von den Leipzigern
vergötterten Artur Nikiſch wagte in dieſer nicht leichten Rolle
den erſten Schritt auf die Büh ie Gewiß Vor Rikiſch iſt heute
noch keine ſchauſoieleriſhe Verfönlichkeit vieles klingt noch nach
Schule und Schablone aber ihre anmutige jugendliche Erſchei
nung ihr reizvoller Triz den man die erxſtklaſſige Schulung
vermutlich Hellerau anmerkt und niht zuleßt der Enthuſiosmus
für den großen Vater errangen der jugendli hen Varſtellerin einen
rauſchenden Erfolg Der mit innerer Hröße erfabte Träumer
Michel Hellriegel des ſehr talegtierten Paul Mederow und
Reinhold Balquéss ungeheuerer Huhn hingterließen tiefen Ein

l vruc K Kent



r der Demorratie aus der Welt Auch darf
die Einigkeit aller Fra oſen nicht zerriſſen werdenUnſere Partei muß jede FNegierung der nationalen Ver
teidigung unterſtützen unter der einzigen Bedingung daß
die Kriegsziele demokratiſch ſind wie dies übrigens bei
den Kriegszielen Frzntreichs der Foll iſt Dies t dienutzbringendſte itik für unſere See die keine Flau
macher zählen darf

CompèreMorel brachte zum Schluß ſeiner Ausführungen
eine Entſchließung ein die erklärt daß die Partei den unbe
dingten Frieden ablehnt und nur einen Frieden der
Wiederherſtellung annimmt einen ſiegreichen
Frieden der nur durch die hohe Einigkeit der Franzoſen ver
wirklicht werden könne Die Partei werde jeder Regierung
ibre Unterſtützung leihen die feſt entſchloſſen ſei eine demo
krectiſche ebenſo tätige wie rückſichtsloſe Kriegs
politik zu führen

Rappaport entwickelte in längeren Ausführungen die
Kienthaler Theorien und erklärte daß er die Annahme der
Kriegskredite und die Teilnahme an einer Regierung der
nationalen Verteidigung unbedingt verwerfe

Der Kongreß beſchäftigte ſich hierauf mit der Prüfung
der Mandate 82 Departementsverdände ſind vertreten und
zwar mit 2697 Mandaten Hierauf wurde die Sitzung auf
gehoben

Dieſe Verhandlungen ſollten unſeren Sozialiſten
zeigen wie nur ein ſtarker Siegeswille Deutſchland
vor unſagbarem Elend ſchützen kann

Jn der Sonntagſitzung des Sozialiſtenkongreſſes ſagte
Varenne Mitglied der Regierung die einzige Frage ſei die
nach dem Wert des Friedens und nicht nach dem Zeitpunkt
des Friedens Er habe für die Teilnahme an der Stock
holmer Konferenz geſtimmt aber er werde nicht nach Stock
holm gehen um dort irgend welchen Frieden herzuſtellen
denn der Sozialismus dürfe ſeine Unterſchrift nicht unter
ein verfehltes Abkommen ſetzen und müſſe die Sprache des
Freimutes und der Klarheit ſprechen Miſtral Mitglied
der Regierung ſagte er wolle weder für einen Frieden des
Beſiegten noch für einen Frieden des Siegers ſtimmen denn
der Sieger werde ohne Mitleid ſein Zwiſchen dieſen beiden
Möglichkeiten gebe es Platz für den Sieg des Rechtes den
einzigen den er wolle Die Mitarbeit der Partei an der
Regierung machte Miſtral von der Bewilligung der Päſſe
für Stockholm abhängig und wurde darin von Bedouce
unterſtützt Compère Morel bekämpfte dieſen Standpunke
und ſagte er würde jede Regierung der nationalen Ver
teidigung unterſtützen und nur fordern daß ſie den Krieg
rifrig betreibe und den Frieden beſchleunige Re
naudel erklärte mit Miſtral gegen Grimm den Organi
ſator von Kienthal einer Meinung zu ſein

Schlechtes Brot in Frankreich
WTB Bern 6 Oktober Lyoner Blätter melden aus

Faris Die Kammer erörterte geſtern verſchiedene Jnter
zellationen über die Verproviantierung Frankreichs Dubois
beſtritt die Richtigkeit der vom Verproviantierungsminiſter

n Zahlen über den Getreidevorrat der in Wirklich
eit viel größer ſei Das jetzige Brot gebe Anlaß zu großer
Verſchleuderung Es wäre beſſer die Ration auf 400 Gramm
gutes Brot herabzuſetzen als 500 Gramm ſchlechtes Brot zu
geben Der Verproviantierungsminiſter gab zu daß in
Paris das Brot beſonders ſchlecht wäre Er
werde nunmehr die einheitliche Ausbeutung des Mehles in
ganz Frankreich veranlaſſen und nötigenfalls die Mühlen in
Staatsbetrieb übernehmen Der Abgeordnete Cosnier kriti
ſierte die Maßnahmen bezüglich des Schlachtviehs Beſon
ders ſeien viele Pferde unnütz abgeſchlachtet
worden Der Ackerbauminiſter wurde erſucht anſtatt vier
Millionen Doppelzentner Saatgetreide mindeſtens ucht
Millignen zur Verfügung zu ſtellen

Turmel verhaftet

Paris 6 Oktober Meldung der Agence Hanas
Der Abgeordnete Turmel iſt heute verhaftet worden

Kußland

Rußland fordert eine neue FlliiertenKonferenz
Petersburg 7 Oktober P Jn der geheimen

Sitzung des Vorparlaments teilte Tſeretelli mit daß
von der Regierung die Bewilligung der Forderungen der
demokratiſchen Abgeordneten bezüglich energiſcher Schritte
zur Einberufung einer Konferenz der Allirerten zwecks Reviſton der Verträge unter Teilnahme von
Abgeordneten der Demokratie zugeſagt worden ſei

Ein 2 Kongreß aller ruſſiſchen A u Räte
Petersburg 7 Oktober Der Vollzugsausſchuß des

Arbeiter und Soldatenrates hat einſtimmig beſchloſſen zum
2 November einen zweiten Kongreß aller Arbeiter Sol
daten und Bauerndelegierten einzuberufen

Der Arbeiter und Soldatenrat nahm eine Entſchließung
an worin gefordert wird daß der Kriegsminiſter
ſofort die politiſche Propaganda im Heere wie
der einführe und die Unverletzlichkeit aller Parteien an der
Front gewährleiſte

Eine ruſſiſche Koalitionsregierung geſichert
Petersburg 7 Oktober Reutermeldung Die Mit

glieder der Regierung berieten unter dem Vorſitz Kerenſkis
von s Ahr nachmittags bis Sonnabend 3 Uhr mor
gens mit Moskauer Jnduſtriellen Abgeordneten
der demokratiſchen Konferenz und Kadetten Eine Verſtän
dieung über die Bildung einer Koalitionsregierung wurde
vzielt

Das Ergebnis der demokratiſchen Konferenz
Petersburg 7 Oktober Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur Die Blätter beſprechen das Er
gebnis der Demokratiſchen Konferenz Die ſozialdemokra
tiſche Rabotſchaja ar ſagt Die Konferenz hat trotz der
peſſimiſtiſchen Vorausſagen zu einem Kompromiß im

a

Schoße der Demokratie geführt und ſo eine Verſtändi
gung mit den der Revolution treuen bürgerlichen
Elementen möglich gemacht Das Organ des Arbeiter
und Soldatenrats Jsweſtija erklärt DiDie Konferenz hattedas Vorparlament zum Ergebnis das geſtatten wird das
Land ohne Bürgerkrieg bis zur Verfaſſunggebenden
Verſammlung zu führen Das vopulär ſozigliſtiſche Blatt
Volja Naroda iſt der Anſicht wenn es der Konferenz nicht

gelungen ſei eine Regierungsgewalt zu bilden ſo habe ſie
doch eine nützliche Lehre gegeben wie man den demokratiſchen

Block von den anarchiſtiſchen Elementen be
freien und denen Widerſtand leiſten könne die das Vater
land dem Abgrund zutreiben Rjetſch ſchreibt Da die
Konferenz den Grundſatz der Koalition bekräftigte
wollen wir alle anderen politiſchen Programme beiſeit
laſſen und uns einigen um den Staat vor einer Kataſtrophe
zu retten

Petersburg 6 Oktober Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Auf der letzten Sitzung der Demo
kratiſchen Konferenz erklärte der Argeordnete Dan daß
die Konferenz nicht ſchließen könne ohne ſich über den Krieg
auszuſprechen Deswegen ſchlug er im Namen der minima
liſtiſchen Sozialiſtenpartei und der Demokraten vor einen
Appell an die Demokraten der ganzen Welt
zu richten Das Bureau der Konferenz beratſchlagte über
den Appell Nachher gab der Präſident folgende Erklärung
ab

Die Demokratiſche Konferenz beſtätigt den feſten
Willen der ganzen ruſſiſchen Demokratie für die Verwirk
lichung eines Friedens ohne Annexienen und Entſchädi
gungen zu kämpfen und drückt den Wunſch aus daß dieſer
Wille in einem Manifeſt ausgedrückt wird deſſen
Wortlaut vom Präſidium der Konferenz feſtzuſtellen iſt
das zu dieſem Zwecke durch Vertreter aller an der Kon
ferenz beteiligten Perſonen ergänzt werden ſoll

Die Konferenz nahm mit allen Stimmen gegen eine den
rſchlag an unter dem Ruf Es lebe der internationale

Friede

r a 5Vermiſchte Kriegsnachrichten
Auch Peru bricht die Beziehungen ab

Wie die Ferf Ztg aus dem Hang berichtet meldet
Reuter aus New York Ein Telegramm aus Lima meldet
daß der perugniſche Kongreß nahezu einſtimmig beſchloſſen
habe die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland abzu
brechen

Zur Kabinettskriſe Schwedens
wird dem Vorwärts berichtet die ſchwediſche Arbeiter
partei habe beſchloſſen den Eintritt in ein Koalitions
miniſterium abzulehnen

Pfui
Der New York Herald meldet 50 Bürger aus der

Stadt Mulvane Kanſas haben je 50 Dollar gezeichnet die
den erſten Fonds zu einer aufzubringenden Million
Dollar darſtellen ſollen die jene Perſon gleichwelcher
Nationalität als Belohnun g erhalten ſoll welche den

Deurſchen Kaiſer ktötet

Heutſches Reich
Die Einſchränkung der Bierherſtellung

Ueber die Beantwortung der Anfrage des Abgeordneten
Vogtherr in der geſtrigen Sitzung des Reichstages bringen
verſchiedene Zeitungen Mitteilungen die den Erklärungen
des Regierungsvertreters nicht entſprechen Anterſtagats
ſekretär v Braun erklärte nicht daß der Reichskanzler nicht
bereit ſei die Bierherſtellung nicht noch weiter einzuſchränken
ſondern hat ausdrücklich hervorgehoben daß die Heranziehung
von Gerſte zur VBierherſtellung mit den zur Beratüng des
Geſamtwirtſchaftsplanes zuſtändigen Stellen und Ausſchüſſen
und im engſten Zuſammenhang mit den übrigen Ernährungs
maßnahmen auf das ſorgfältigſte beraten und auf das un
umgänglich notwendige Maß eingeſchränkt werde Die Auf
rechterhaltung des vorjährigen Braukontingents wird ſich bei
dem ungünſtigen Ausfall der Gerſtenernte nicht ermöglichen
laſſen

Geſellſchaft für Warenkunde
Hamburg 6 Oktober Heute wurde von führenden Per

ſönlichkeiten der Jnduſtrie des Handels und der Wiſſen
ſchaft eine Geſellſchaft für Warenkunde gegründet Dieſe
neue Geſellſchaft die ein Bindeglied zwiſchen wiſſenſchaft
licher Forſchung und praktiſcher Betätigung darſtellt ge
währt ihren Mitgliedern den Behörden und wiſſenſchaft
lichen Anſtalten Einſicht in ihre Sammlungen und erteilt
ihnen jede gewünſchte Auskunft auf warenkundlichem Ge
biete Sie tritt ferner für die Jntereſſen der in Jnduſtrie
und Handel tätigen namentlich der mit dem Einkauf be
trauten Perſönlichkeiten nach beſten Kräften ein und unter
ſtützt ſie durch geeignete Fingerzeige und Ueberſendung
aktuellen Materials

Der Sitz der Geſellſchaft nebſt deren Jnſtituten befindet
ſich in Hamburg Levantehaus

Die Aenderung des Reichsſtempelgeſezes Dem Reichs
tag iſt jetzt der Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung des
Reichsſtempelgeſetzes zugegangen Die Aenderung beſchränkt
ſich auf eine Ergänzung der Tarifnummer äb der als dritter
Abſatz hinzugefügt wird Der Bundesrat iſt ermächtigt Be
freiungen und Ermäßigungen für einzelne Gattungen von
Waren zugelaſſen

Vereinfachtes Mahnverfahren für Steuern Der preu
ßiſche Finanzminiſter hat einer Anzahl ſtädtiſcher Verwal
tungen genehmigt daß während des Krieges bei der Exr
hebung der direkten Staats und Gemeindeſteuern die vor
geſchriebene Mahnung nicht durch Zuſtellung von
Mahnzetteln ſondern durch öffentliche VBekannt
machung erfolgt Nach Ablauf der Friſt findet die koſten

Das konzentrierte Licht

pflichtige Beitreibung ſtatt

vermiſchtes

Wetterſturz

Verlin 8 Oktober Tn Schwarzwald und
Al n iſt ein empfindlicher Wetterſturz einge
treten Seit Sonnabend werden viele Schneefälle bi
zu 700 Meter herab gemeldet Jn den oberen VBerglager
ſei die Temperatur unter Null

Der Lordmayor nen London im Keller

Amſterdam 8 Oktober Beim Luftangriff auf London am
25 September ſaß der Lordmayor mit zwei Biſchöfen und zwei
anderen Ceiſtlichen an ſeiner Tafel beim Eſſen als das War
nungsſignal in der Nähe des Manſion Hoeuſe gegeben wurde So
gleich begab der Oberbürgermeiſter ſich mit ſeinen Gäſten und
allen Vedienten noch dem Kellerraum unter ſeiner Amtswohnung
die wie er ſpäter erzählte einer vrächtigen unterirdiſchen Ver
ſteckplaß bilden Ehe die Eefellſchaft in die Gewölbe hinabſtieg
ließ der Lordmayer ſamcliche Turen des Manſion Houſe öffnen
um allen die nur wollten Gelegenheet zu geben im Gebäude
Schutz zu ſuchen Aber niemand kam ſo leer waren ſchon dir
Straßen

Die hellgrün ziegelrot und blaue Zeitung Viele Pro
vinzblätter konnten infolge der ungenügenden Papier
belieferung in den letzten Tagen nur dadurch erſcheinen daß
ſie ſarbiges Papier zum Druck der Zeitung verwendeten So
erſchien in voriger Woche an drei aufeinander folgenden Ta
gen das Einbecker Tageblatt ziegelrot hellgrün und blau

Ein dunkler Vorgang auf dem Landwehrkangl erregt in
der Gegend der TielenBrücke im Südoſten von Verlin Auf
ſchen Jn der Nähe der Brücke vor dem Grundſtück Kott
buſer Ufer 3b liegt der Schiffseigner Barkow mit ſeinem
Dampfer Ueker Der Beſitzer iſt jetzt auf dem Wäſſerbau
amt tätig und ging um 7 Uhr dorthin Als er um 4 Uhr
nachmittags an Bord zurückkehrte war ſeine 42 Jahre alte
Frau verſchwunden Jhr Bett brannte r daß der
Boote mann davon etwas wahrgenommen hatte Dieſer hatte
Frau Barkow um 11 Uhr vormittags zuletzt geſehen und ſeit
dem nichts mehr von ihr gehört Unterdeſſen war um 3 Uhr
nachmittags vor dem Hauſe Kottbuſer Ufer 4d eine zunächſt
unbekannte Frau als Leiche aus dem Kanal gelandet worden
Barkow erkannte in ihr ſeine vermißte Frau Er erkläxte
daß die Frau nicht die geringſte Veranlaſſung zum Selbſt
mord gehabt habe und iſt überzeugt daß ein fremder Menſch
auf dem Dampfer geweſen und ſie ins Waſſer geſtoßen habe
e jetzt hat ſich der Vorgang noch nicht weiter aufklärer
laſſen

Halle und Amgegend
Halle den 8 Oktober 1917

Provinziallehrertag
Jn den Thaliaſälen fand hier vergangene Woche die ſtart

beſuchte Verſammlung der Vertreter der Lehrervereine der Pro
vinz Sachfen ſtatt Auc den Verhandlungen ſei folgende Reſo
lution herrorgehoben

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz von 1909 hat die Unzulänglichkeit
der Lehrergehälter nicht zu beſeitigen vermocht Die Vertreter
Verſammlung des Lehrer Verbandes der Provinz Sachſen erwartet
daher eine baldige Aenderung in der Weiſe daß unter Wegfall
der Ortszulegen alle Lehrer in Stadt und Land ein gleiches ihrer
Vorhildung und der Bedeutung der Volksſchule entſprechendes
Einkommen erhalten das nach Höhe und Art des Anwachſens demder Sekretäre der allgemeinen Staatsverwaltung gleich ſt Für
die Kriegszeit und ſolange das Ziel noch nicht erreicht iſt fordert
ſie den weiteren Ausbau der Kriegsbeihilfeg und Kriegsteuerungs
zulagen damit durch dieſe ein angemeſſener Ausgleich der er
höhten durch die außerordentliche Jeuerung bedingten Anforde
rungen der Lebenshaltung bewirkt werde Die Kriegsteuerungs
zulagen ſind bei der Bemeſſung des Ruhegehalts in Anrechnung
zu bringen

Für die nächſte Verbandstagung beſchloß man das Thema
Lehrerheſoldung und Bevölkerunssvpolitik auf

die Tagesordnung zu ſetzen Ferner einigte man ſich einen wirt
ſchaftlichen Heimatsführer herauszugeben Jn dem
erſten Teil des Werkes ioll die Provinz als Ganzes behandelt
werden im zweiten die Spezialgebiete der Heimatkultur zur Dar
ſtellung gelangen

Weiter nahm die Verſammlung nech folgende Entſchließung an
Der Lehrerverband der Provinz Sachſen erheht zur kommen

den Neuordrung der inneren Verhältniſſe Preu
ßens für den Lehrerſtand folgende Wünſche

1 Die rechtliche Stellung des Lehrerſtandes werde in folgen
der Weiſe zeitgemäß ausgeſtaltet

a Die Lehrer müſſen unmittelbare Staatobeante und als
ſolche zwiſchen die Verwaltungsſekreiäre in reiht werden

Das Dijzivlinargeſetz von 1852 iſt aufzußehen ab dafür ein
dem Rechtsempfinden unſerer Zeit entſprechendes Beamtengeſes
zu ſchaffen Den Beamten und Lehrern iſt Linſicht in ihre
Perſonalakten zu geſtatten verhängte Strafen ind nach einem
beſtimmten Zeitraum zu löſchen 4 Der den Beawten und
Lehrern bisher auferlegte Zwang in ihrem Wirkungsort zu
wohnen iſt zu beſeitigen

2 Den Lehrern iſt die freie ſtantsbürn liche Betätigung zu
gewährleiſten Alle unberechtigte z Ausnahmebeſtimmungen und
Einſchränkungen ſind aufzuhehe r Jn dirſer Beziehung iſt vor
llem Folgendes zu fordern a Die Verleihung des paſſiren Ge
meindewahlrechts und die Zulaſſung zum Amt des Schöffen und
Geſchworenen Freiheit in der Ausübung des Vereins Ver
ſammlungs und Petitionsrechts und ig der relitiſchen Betätigung
ſoweit es der Dienſteid geſtattet

3 Dem Lehrerſtande iſt uneingeſchrägkte Freiheit in allen
auf die wirtſchaftliche Selbſthilſe gerichteten Beſtimmungen zu
gewähren

4 Der beruflichen Tätigkeit des einzelnen Lehrers iſt größere
Selbſtändigkeit und Selbſtverantwortung zuzumeſſen

t 5 Die Berufevereine ſind als Standesvertretungen anzu
erkennen

6 Die preußiſche Volksſchullesrerſchaft muß durch Vertrauensmänner Sis und t r im Herrenhauſe erhalten

aannaaaannnnnancaarverreeeeeerreeen
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried DyckEr den örtlichen Teil für Provinsialnachtrichten Vericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Ünterdaitungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
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